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Worte, die die Stille in sich tragen


Wer bin ich? Das ist wohl die tiefste


Frage, die sich ein Mensch stellen kann.


Wenn die Antwort sich im Fragenden


entfalten darf, erblüht die Gottesfeier


im Menschen selbst.


Die folgenden Gedichte sind ein purer


Ausdruck dieser unendlichen Feier.


Sie erfasst den Leser dort, wo


Berührbarkeit auf das Wortlose trifft.


Der Ort, an dem Poesie entsteht:


Aus dem reinen Herzen, das den Kuss


des sehenden Geistes erwidert.


Wer mit Rumis Blick sieht, sieht mit den


Augen der Liebe.


Nicole Paskow




Ich kann dich nichts lehren,
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